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dt.-lat. Benediktinerregel, Sankt Gallen, Stiftsbibl.,

Cod. 916 (Anfang 9. Jh.)

‚Abrogans‘, St. Gallen, Cod. 911

(Ende 8. Jh.)
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sog. ‚Altdeutsche (Pariser) Gespräche‘: Paris, Bibl. Nationale, Ms. lat. 7641 (9./10. Jh.)
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Höfische Literatur des Mittalters zwischen Übersetzen und Wiedererzählen
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Matière de

Bretagne:

Artusroman

• Erec

• Iwein

• Parzival

• Tristan

Matière de

Rome:

Antikenroman

Matière de

France:

Chanson de geste

• Eneas

• Troja

• Alexander

• Rolandslied /

Karlsepik

• Willehalm
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Mehrsprachiges Dichten im deutschen Mittelalter
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Die Lieder Oswalds von Wolkenstein. Hg. von Karl 

Kurt Klein. 4., grundlegend neu bearb. Aufl. von 
Burghart Wachinger. Berlin/Boston 2015. Bruder Hansens Marienlieder. Hg. von Michael S. 

Batts. Tübingen 1963.
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Mittelhochdeutsch verstehen – Mittelhochdeutsch übersetzen
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Uljana Wolf, in: Unmögliche Liebe. Die Kunst des 

Minnesangs in neuen Übertragungen. Hg. von Tristan 
Marquardt und Jan Wagner. München 2017

[erscheint am 17. Nov. 2025]
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Mittelhochdeutsch übersetzen
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Nibelungenlied, Str. 1 & 2 (ed. Bartsch / de Boor 1965)

Uns ist in alten maeren     wunders vil geseit
von helden lobebaeren,     von grôzer arebeit,

von fröuden, hôchgezîten,     von weinen und von klagen,
von küener recken strîten      muget ir nu wunder hoeren sagen.

Ez wuohs in Burgonden      ein vil edel magedîn

daz in allen landen      niht schœners mohte sîn
Kriemhilt geheizen:      si wart ein scœne wîp.

dar umbe muosen degene      vil verliesen den lîp.

Bartsch 1867:

Heinzle 2011:
 

Es war einmal in Burgund. Da wuchs eine Prinzessin heran,

die war die Schönste weit und breit,

Kriemhild genannt. Sie wurde eine schöne Frau.

Deshalb mußten viele Helden sterben
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Mittelhochdeutsch übersetzen
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Ich saz ûf eime steine

 und dahte bein mit beine.

 dar ûf sazte ich den ellenbogen,

 ich hete in mîne hant gesmogen

  5 mîn kinne und ein mîn wange.  

 dô dâhte ich mir vil ange,

 wes man zer welte solte leben.

 dekeinen rât konde ich gegeben,

 wie man driu dinc erwurbe,

10 der deheinez niht verdurbe.

 diu zwei sint êre und varnde guot,

 daz dicke ein ander schaden tuot.

 daz dritte ist gotes hulde,

 der zweier übergulde.

15 die wolte ich gerne in einen schrîn,

 jâ leider des enmac niht sîn,

 daz guot und weltliche êre

 und gotes hulde mêre

 zesame in ein herze komen.

20 stîg und wege sint in benomen:

 untriuwe ist in der sâze,

 gewalt vert ûf der strâze,

     fride und reht sint sêre wunt.

     diu driu enhabent geleites niht,

25     diu zwei enwerden ê gesunt.

Text: Walther von der Vogelweide. 

Leich, Lieder, Sangsprüche. 14. 

Aufl. Hg. von Christoph Cormeau, 

Berlin/New York 1996.

Heidlberg, UB, Cpg 848, fol. 124r
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Paradigmenwechsel um 1500: anspruchsvolle Literatur in klassischem Latein: 

Conrad Celtis’ Apollon-Ode
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Konrad Celtis: An Apollo, den Erfinder der Dichtkunst, dass er aus Italien nach 

Deutschland kommen möge (1486; Übersetzung aus dem Lateinischen)

Phoebus, der erfunden die holde Lyra,   Phoebus = Apollo

Lass dein teures Heim, Helicon und Pindus,
Komm, von Dichtung, wie du sie liebst, gerufen,

 In unsre Lande.

Sieh, wie unsre Musen zu dir mit Freuden    5 Situation in

Eilen, singend süß unter kaltem Himmel.   Deutschland

Unser Land, das roh noch – mit Harfenklängen
 Komm und besuch es. […]

Hast du doch geruht, übers Meer zu fahren,

Freudig kamst du nach Latium aus Hellas,   Antike: 

Deine Musen mit dir, und gnädig lehrtest   Griechenland → Rom 

 Du deine Künste.   20 (→ Italien)
Komm, so beten wir, drum zu unsern Küsten,  15. Jahrhundert:

Wie Italiens Lande du einst besuchtest;   Italien → Deutschland

Mag Barbarensprache dann fliehn, und alles  Wunsch für

 Dunkel verschwinden.   Deutschland
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Paradigmenwechsel um 1500: anspruchsvolle Literatur in klassischem Latein: 

Conrad Celtis’ Apollon-Ode
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Celtis: An Apollo

Poetologisches Manifest zugunsten einer lateinischen (!) Dichtung auf dem 

Niveau des zeitgenössischen europäischen Humanismus

Kulturtransfer (translatio artium)

in der Antike:   Griechenland → Rom (Horaz)

in der Neuzeit: Italien → Deutschland (Celtis)

Celtis als ‘deutscher Horaz’: Struktur und Stil der horazischen Ode 

übernommen

„Barbarensprache“: degeneriertes Mittellatein (‘dunkles Mittelalter’) oder 

deutsche Muttersprache (noch ohne poetologische Standards); Vorbild: 

klassisch-humanistisches Latein
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Latein – Medium und Gegenstand des Unterrichts in der Frühen Neuzeit
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Hochsprache: Martin Opitzens Buch von der Deutschen Poeterey
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Paradigmenwechsel um 1600: anspruchsvolle Literatur in deutscher 

Hochsprache: Martin Opitzens Buch von der Deutschen Poeterey

Deutsch und Latein

„Vnd muß ich nur [...] dieses errinnern/ das ich es für eine verlorene arbeit 

halte/ im fall sich jemand an vnsere deutsche Poeterey machen wollte/ der/ 

nebenst dem das er ein Poete von natur sein muß/ in den griechischen vnd 

Lateinischen büchern nicht wol durchtrieben ist/ vnd von jhnen den rechten 

grieff erlernet hat.“

„[...] ich bin der tröstlichen hoffnung/ es werde nicht alleine die Lateinische 

Poesie/ welcher seit der vertriebenen langwierigen barbarey viel große 

männer auff geholffen [...] bey jhrem werth erhalten werden; sondern auch 

die Deutsche/ zue welcher ich nach meinem armen vermögen allbereit die 

fahne auffgesteckt/ von stattlichen gemütern allso außgevbet werden/ das 

vnser Vaterland Franckreich vnd Italien wenig wird bevor dörffen geben.“

„
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Paradigmenwechsel um 1600: anspruchsvolle Literatur in deutscher 

Hochsprache: Martin Opitzens Buch von der Deutschen Poeterey

Deutsch und die Volkssprachen

[deutsche Texte des 12./13. Jh.] „die manchen stattlichen Lateinischen 

Poeten an erfindung vnd ziehr der reden beschämen. Ich wil nur auß dem 

Walter von der Vogelweide/ Keyser Philipses geheimen rahte/ den Goldast 

anzeucht/ einen einigen ort setzen; darauß leichtlich wird zue sehen sein/ wie 

hoch sich selbige vorneme Männer/ vngeachtet jhrer adelichen ankunfft vnd 

standes/ der Poeterey angemaßet: [Es folgt ein Zitat.] Das nun von langer 

zeit her dergleichen zue vben in vergessen gestellt ist worden/ ist leichtlicher 

zue beklagen/ als die vrsache hiervon zue geben. Wiewol auch bey den 

Italienern erst Petrarcha die Poeterey in seiner Muttersprache getrieben hat/ 

vnnd nicht sehr vnlengst Ronsardus [...].“
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Übersetzen aus dem Neulateinischen: Opitzens lateinische Werke als Beispiel
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Übersetzen aus dem Neulateinischen: Opitzens lateinische Werke als Beispiel

Übersetzung in Versen?

Aus der Einleitung zur Opitz-Edition:

„… auf größtmögliche Genauigkeit der grammatischen und semantischen Umsetzung 

des lateinischen Textes geachtet …“

„Da Text und Übersetzung jeweils in synoptischer Form nebeneinander erscheinen, 

konnte zuweilen eine von Wortlaut und Syntax des Originals abweichende stilistische 

Annäherung an die Zielsprache gestattet werden, in geeigneten Fällen wurde auch 

eine Versübersetzung angefertigt.“

[Versübersetzung] „ein Experiment, das wir den Lesern zur Beurteilung überlassen“

2
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Übersetzen aus dem Neulateinischen: Opitzens lateinische Werke als Beispiel

Problematik der Übersetzung aus der neulateinischen Literatur:

Die Humanisten orientierten sich am Latein der klassischen Antike, auch benutzten sie 

das Lateinische im täglichen Leben.

‘Neulatein’ war weder eine Kunstsprache noch ein archaisches Idiom, es stand 

vielmehr für eine Art von Modernität. Literarische Texte klangen anspruchsvoll, aber 

nicht manieriert.

  Nisse pater, foetis quem diva Lusatia pratis

    Et variis culta saltibus ambit humo.

Wer heute aus dem Neulateinischen übersetzt, verwendet in der Regel eine an den 

Klassikerübersetzungen orientierte, leicht altertümliche Prosa. Wenn man die im 

Deutschen ungebräuchlichen Versmaße nachahmt, wirkt das zusätzlich gekünstelt.

  Neißestrom! Vater! Die göttliche Lausitz umschließt dich mit fetten

    Wiesen und Boden, den Wald, vielerlei Wald überzieht.
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Übersetzen aus dem Neulateinischen: Opitzens lateinische Werke als Beispiel
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